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Arbeit mit Kindern 

Liebevoll und warmherzig 

Mit Bücherspenden 

Sonntagmorgentreff mit dem GPS unterwegs 

Margret Seeberger aus der Kita 
Regenbogen verabschiedet 

Groß-Umstadt gestalten 
Ab 20. September spenden  
und helfen 
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Manchmal sind die Gedanken 
schwer wie ein Elefant, 
manchmal leicht  
wie eine Feder. 
Beide − schwere  
wie leichte − 
müssen uns auf 
unserem Weg  
 nicht behindern,  
             denn: 

Gott spricht: Ich will dich unterwei-
sen und dir den Weg zeigen, den 
du gehen sollst; ich will dich mit 
meinen Augen leiten. (Psalm 32,8) 
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brief zeigt uns da ein Korrektiv für 
all die Situationen, die wir anders 
sehen: Wo aber der Geist des 
Herrn ist, da ist Freiheit (2. Kor 
3,17). Daraus spricht nicht nur 
die Freiheit zu unserer eigenen 
Meinung, sondern die Notwen-
digkeit, dass wir ein Bewusstsein 
für die Freiheit der anderen ent-
wickeln. Das schließt auch die 
Möglichkeit ein, dass eine dritte 
und vierte Meinung viel passen-
der sein könnte.  
   Am besten funktioniert die Frei-
heit in der Begegnung auf Au-
genhöhe und im Dialog. Denn 
wenn wir die Freiheit der anderen 
sehen, so hilft uns das auch, un-
sere eigene, andere Meinung 
neu zu justieren. 
 
Herzlich, 
Ihr 

 

Liebe Leserinnen und Leser, 
 
„… das sehe ich aber anders“, 
sagt ein Freund über den Inhalt 
einer Predigt. Ein anderer mag 
es nicht, wie sein Nachbar über 
den Glauben denkt. Eine Be-
kannte mag generell keine Dis-
kussion über Glaubensdinge und 
wieder eine andere würde gerne 
alles anders machen, wenn sie 
es denn könnte. 
   Wie oft denke ich so etwas 
auch, wenn es beispielsweise um 
Glaubensdinge oder um die Art 
des Miteinanders geht. Dann fal-
len mir Argumente ein, Beispiele 
und Ideen. Und viel zu spät mer-
ke ich, dass auch Gefühle des 
Argwohns und der Ablehnung mit 
dabei sind, die mich möglicher-
weise blockieren, konstruktiv mit 
der anderen Meinung umzugehen. 
   Wie schnell geben wir eine ne-
gative Meinung weiter, und wie 
schnell sind Meinungen über-
haupt gebildet. Sie beschäftigen 
uns vielleicht noch lange und be-
einflussen unser Urteil über 
Sachverhalte oder Menschen.    
Das ist nicht unbedingt immer 
negativ, solange wir uns eines 
klar machen: Wir sollten die Kon-
trolle über unsere Meinung ha-
ben, nicht die anderen. 
   Der Monatsspruch für Septem-
ber aus dem zweiten Korinther-

NACHGEDACHT 
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KINDERGOTTESDIENST 

Am 3. Juli fand das Abschluss-
fest der Kindergottesdienstgrup-
pe (3 bis 10 Jahre) statt. 
   Thema der letzten zwei Termi-
ne war Johannes der Täufer. Da-
her drehte sich bei unserem Fest 
alles um Wasser, seine Bedeu-
tung für die Taufe und um Jesu 
Taufe. Es wurden viele Spiele 
angeboten: 
   Die Kinder lösten Knoten aus 
einem Seil, um nachzuempfin-
den, dass Johannes der Täufer 
ein Wegbereiter ist, der die Prob-
leme („Knoten“) der Menschen 
deutlich anspricht und dabei we-
nig an sich selbst denkt. 
   Taufwasser reinigt, ist lebens-
notwendig, es bedeutet Leben 
und fließt über den Kopf des Kin-
des. Deswegen darf Wasser 
nicht verschüttet werden, muss 

vorsichtig getragen und weiterge-
geben werden. Dies erlebten die 
Kinder durch eine Wasserstafette 
und weitere Kooperationsspiele 
mit Wasser. 

   Zum Schluss, beim Essen von 
Wassermelonen, bekamen die 
Kinder ihre diesjährigen Kinder-
gottesdienstmappen ausgehän-
digt. Für seine fleißige Mitarbeit 
durfte sich jedes Kind aus einer Kis-
te ein kleines Präsent aussuchen. (ff) 

Den Knoten lösen 
Abschlussfest des Kindergottesdienstes 
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Die nächsten Kindergottesdienste 
finden statt am: 
 

 25.09.2016 
 09.10.2016 
 20.11.2016 

 

 KINDERGOTTESDIENSTTERMINE: 

4 

Bereits am 20. November 2016 
beginnen die Vorbereitungen für 
das Krippenspiel an Heiligabend.  
   Wer beim diesjährigen Krippen-
spiel mitmachen möchte, sollte 
sich den 20.11.2016 (10.00 Uhr) 
vormerken und beim Kindergot-
tesdienst vorbeischauen. 
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SONNTAGMORGENTREFF 

 

und nur wenige Informationen 
hinterlassen, die es von der 
Gruppe zu finden galt. So mach-
ten wir uns also auf die Suche 
nach Simon und folgten seinen 
Spuren.  

   Der erste Hinweis führte zur 
Stadtkirche. Nach gründlicher 
Suche im Kirchgarten fand die 
Gruppe den Cache und erfuhr, 
dass Simon mittlerweile an einen 
See weitergezogen war. Doch 
welcher See war der richtige? 
Nachdem sich alle auf den See 

Eingetaucht in die Zeit Jesu 
Abschlussübernachtung der Kinder- und Jugendgruppe 
„Sonntagmorgentreff“ 

Pünktlich zu Beginn der Sommer-
ferien übernachteten von Freitag 
auf Samstag sieben junge Men-
schen im Alter von 11 bis 13 Jah-
ren mit Begleitung im Jugend-
raum des Gemeindehauses und 
verbrachten erlebnisreiche Stun-
den miteinander.  
   Der Abend begann fröhlich und 
heiter. Aufgeregt erzählten sich 
die Jugendlichen von ihren Erleb-
nissen der letzten Schulwoche, 
die Vorfreude auf die bevorste-
henden Sommerferien war deut-
lich spürbar. Es wurde gemein-
sam Pizza belegt, gebacken und 
beim geselligen Beisammensein 
genüsslich verzehrt. Nachdem 
alle ausreichend gestärkt waren, 
machten wir uns mit der Frage 
„Was geschah mit Simon?“ auf 
zu einem biblischen Geocaching 
und tauchten ein in die Zeit von 
Jesus. Die Geschichte spielte vor 
langer Zeit, und die Jugendlichen 
versetzten sich in die Rolle eines 
Freundes von Simon, dem Fi-
scher. Sie erfuhren, dass ihr 
Freund verschwunden und offen-
sichtlich Jesus gefolgt war. Vor 
zwei Wochen hatte er einfach 
alles stehen und liegen lassen 
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SONNTAGMORGENTREFF 

Genezareth geeinigt hatten, 
konnte die richtige  Koordinate in 
das Navigationsgerät eingegeben 
werden, die uns zur Bleiche führ-
te. Auch hier fand sich ein 
Cache, und die Geschichte be-

richtete von einem Fischer, der 
Simon und Jesus gesehen hatte. 
Der Fischer erzählte, dass etwas 
fast Unglaubliches passiert war. 
Denn die Fischer, die die ganze 
Nacht keinen einzigen Fisch ge-
fangen hatten, fingen nach der 
Begegnung mit Jesus so viele 
Fische, dass ihre Netze zu reißen 
anfingen .  
   Und Jesus zog mit seinen Jün-
gern weiter zu einem berühmten 
Ort, an dem er die Bergpredigt 
hielt. Doch wo war dieser Ort? 
Mit Hilfe einer Bibel gelang es 
der Gruppe, die Aufgabe zu lö-

sen, um die nächste Koordinate 
herauszufinden. Sie führte uns 
zur Geiersbergschule, und bei 
fast allen Mädchen und Jungen 
wurden alte Erinnerungen an die 
Grundschulzeit wach. Die Suche 
ging weiter und führte zum evan-
gelischen Pfarrhaus, wo uns 
Pfarrer Glanz in der Rolle des 
Zöllners Zachäus erzählte, wie 
die Begegnung zwischen ihm 
und Jesus verlaufen war. Bei der 
vorletzten Station des Geo-
cachings, der Eisdiele, legten wir 
eine Pause ein und erfrischten 
uns mit einem kühlen Eis. Im 
Garten des Gemeindehauses 
fanden schließlich alle den fina-
len Cache. Darin war ein Foto 
von Simon, der sich inmitten ei-
nes Kreises von Jüngern befand; 
die Freude war groß. In der Dose 
lagen auch Karten mit Worten 
von Jesus, die wir uns gegensei-
tig vorlasen. Jedes Gruppenmit-
glied konnte sich zur Erinnerung 
ein Kärtchen mit nach Hause 
nehmen. 
   Gemeinsam ließen wir den 
Abend mit einem Film ausklin-
gen, bevor wir es uns auf unse-
rem Matratzenlager für die Nacht 
gemütlich machten . Am nächs-
ten Morgen verabschiedeten wir 
uns müde, aber erfüllt, nach ei-
nem ausgiebigen Frühstück von-
einander. (mk) 
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Schritt für Schritt – so hieß der 
Abschiedsgottesdienst, in dem 
Pfarrer Lechelt und das Team 
der Evangelischen Tagesstätte 
Kinderzeit die angehenden 
Schulkinder verabschiedeten. Es 
ging um Schritte, die Kinder und 
Erwachsene in ihrem Leben ge-
hen. Manchmal ist dieser Weg 

KITA KINDERZEIT 

leicht zu gehen, manchmal nicht 
so sehr. Manchen Weg hüpft 
man freudig entlang, manchmal 
schleicht und schlurft man nur so. 
Diese Empfindungen konnten die 
Kinder spüren, als sie an der 
Hand ihrer Eltern durch Fuß-
Fühlkästen in die Kirche einlie-
fen. Passend dazu erzählte Pfar-
rer Lechelt die Geschichte des 
erblindeten Bartimäus, dem Je-
sus einst begegnete.   
   Im Anschluss an den Gottes-
dienst feierten die Familien und 
das Team  bei Speis und Trank 
in geselliger Runde im Garten 
der Kindertagesstätte. (KiTa Kiz) 

Bild: Büchermarktteam 
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Auf der Spur des Bartimäus 
Abschiedsgottesdienst für angehende Schulkinder 
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KITA UNTERM REGENBOGEN 

Margret Seeberger aus der Evan-
gelischen Kita „Unterm Regenbo-
gen“ tritt am 01.09.2016 ihren 
wohlverdienten Ruhestand an. 
   Im Rahmen einer Abschiedsfei-
er dankten KiTa-Leiterin Ulrike 
Reichwein und Pfarrer Marco 

Liebevoll und warmherzig 
Margret Seeberger in den Ruhestand verabschiedet 

Glanz Frau Seeberger für ihr En-
gagement, ihre Motivation und 
ihre Freude bei der Arbeit mit den 
Kindern. Frau Seeberger hat mit 
ihrer liebevollen und warmherzi-
gen Art jedes einzelne Kind in 
seiner Entwicklung unterstützt 
und begleitet. Mit ihrer Musik und 
dem Vorlesen von Büchern 
schaffte sie es immer wieder, die 
kleinen und auch großen Leute 
zu begeistern und den Kindergar-
tenalltag zu bereichern.  
   Das Kindergartenteam wird sie 
vermissen und freut sich, sie als 
Kindergarten- und Vorlese-Oma 
weiterhin im Kindergarten will-
kommen zu heißen. Wir wün-
schen ihr alles Gute, Gottes Se-
gen und vor allem Gesundheit für 
ihren Ruhestand. (KiTa RB) 

Wir suchen:  
 

Pflegekräfte m/w und  
Pflegefachkräfte m/w in Teilzeit 
oder nebenberuflich 
 

   Das bieten wir: Berufliche Si-
cherheit, dem Menschen zuge-

 Diakonie sucht Mitarbeitende in der ambulanten Pflege 

wandte Atmosphäre, individuelle 
Arbeitszeitmodelle, gute Bezah-
lung, Altersvorsorge 
   Bewerbungen und Rückfragen 
bitte an:  info@diakoniestation-
gross-umstadt.de; St.-Péray-
Straße 9, 64823 Groß-Umstadt, 
Tel.: 06078-2003. 

B
ild

: 
K

iT
a
 R

B
 

 

8 



9  

 

 

BLUEPRINT 
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SONNTAGMORGENTREFF 

 

B
ild

: 
M

. 
K

u
rz

 

HERZLICH WILLKOMMEN 

 

zum 

SONNTAGMORGENTREFF 
UNSERE HIGHLIGHTS BISHER: 

* Nachtwanderung * Projektband für Heiligabend * 

* Christmas Caroling * Müll-Sammel-Aktion * 

* Erlebniskreuzweg (mit Slackline und Stockbrot)* 

* Übernachtung im Gemeindehaus mit Geocaching und Filmabend * 

Wir treffen uns alle vier Wochen (außer in den Ferien) sonntagsmor-
gens von 10 bis 12 Uhr im Jugendraum des Gemeindehauses (Pfälzer 
Gasse 14). 

Wenn du Lust dazu hast und zwischen 10 und 13 Jahren alt bist, dann 
komm doch mal vorbei. 

UNSERE NÄCHSTEN TERMINE : 

25.09.2016 09.10.2016 20.11.2016  
(in der Regel morgens zwischen 10 und 12 Uhr)     
    
Infos gibt‘s unter Tel. 06078-3300 oder kerstinglanz@gmx.de. 
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POSAUNENCHOR 
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In diesem Jahr reiste der Evan-
gelische Posaunenchor an Fron-
leichnam mit dem Bus an den 
bayrischen Ammersee. Das Pro-
gramm war von Beate Schimpf 
und Bettina Billerbeck bestens 
vorbereitet. Als wir morgens über 
den idyllischen See fuhren, das 
hochgelegene Kloster Andechs 
vor Augen, ahnten wir noch nicht, 
dass wir einen Bußgang vor uns 
hatten: Beim Aufstieg zum Klos-
ter erwischten wir den steilsten, 
holprigsten und schlammigsten 
Weg. Immerhin: das Kloster ist 
bekannt für seine Biergärten, in 
denen die erschöpften, verschwitz-
ten Besucher sich rasch erholen.  
   Am Samstag besuchten wir 
München. Dort, zwischen Send-
linger Tor, Marienplatz und 
Stachus, schoben sich die Men-
schen quasi Kopf an Kopf durch 
die Stadt. Unsere Jugend stürmte 

Klosterbier und Filmkulissen 
Jahresfahrt des Posaunenchors 

trotzdem unverdrossen die Kauf-
häuser. 
   Unsere geselligen Abende 
nach den Übungsstunden für die 
Bläser/innen waren ausgefüllt mit 
Spiel und Gesprächen, natürlich 
floss Andechser Klosterbier. Be-
vor wir die Führung in den Bava-
ria-Filmstudios in München-
Grünwald antraten, formierten 
sich die Bläser/innen zu einem 
Platzkonzert. Besucher, die in die 
Studios drängten, blieben ver-
wundert oder fasziniert stehen. 
Tosender Applaus von ihren An-
gehörigen belohnte die Musikan-
ten, für die Christoph Däschner 
ein markantes Programm mit un-
seren Hits zusammengestellt hatte.  
   Die kurzweilige Führung durch 
die Kulissen von Filmen wie „Das 
Boot“ oder „Die unendliche Ge-
schichte“ weckten Erinnerungen 
an große Filme. Auch wie ge-
dreht wird, konnten wir auspro-
bieren. Auch die Kinder konnten 
sich in Szene setzen. Kurz: ein 
Riesenspaß. (jc) 
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KURZ GEMELDET 

Ökumenischer  
Weinbergsgottesdienst  
 
Dem Himmel sei Dank! Dass die 
Umstädter Weinberge ein idylli-
scher Ort sind, weiß jeder. Was 
den Besuchern aber am Sonn-
tag, dem 12. Juni das launische 
Wetter bescheren würde, wäh-
rend die katholische und die 
evangelische Gemeinde Um-
stadts im Weinberg von Krezmar 
Gottesdienst hielten, war unge-
wiss. Um uns herum dunkle Wol-
ken und Regen, die Bläser/innen 
des Evangelischen Posaunen-
chores verlangten sogar nach 
Sonnenbrillen. 
   Pfarrer Weilbächer predigte zu 
Johannes 15,5 „Ich bin der Wein-
stock, und ihr seid die Reben“.  
Zur Liturgie, die Pfarrerin von 
Bremen leitete, begleitete der 
Posaunenchor Choräle und Ge-
bete, er umrahmte die Feier mu-
sikalisch, was sicher weithin zu 
hören war. 
   Nach dem Gottesdienst teilten 
Josefine und Manfred Albert 

Wein und Brezeln aus, was dazu 
beitrug, dass die Christen beider 
Konfessionen lange im Gespräch 
beieinander blieben. (jc) 

SommerSpezial-
JazzKonfekt 
 

Mit 140 Gästen war der große Saal 
des Evangelischen Gemeinde-
hauses gut gefüllt. Bei angeneh-
men Temperaturen, heiterem 
Chorgesang des Umstädter Jazz- 
und Popchores „Mondays“ unter 
der Leitung von Astrid Niepmann, 
der Kerber/Bachmann Jazzcom-
bo und frisch und lecker zuberei-
teter Paella von Miguel und Phi-
lippe feierten die Anwesenden den 
Jazzsommer und begleiteten das 
Jazzkonfekt in die Sommerpause. 
   Das nächste Jazzkonfekt findet 
am 02.09. ab 20.00 Uhr im Evan-
gelischen Gemeindehaus  statt. (fr) 
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GEISTLICHES LEBEN 

druck gebracht. Beigetragen da-
zu haben neben Pfarrer Glanz 
die Kinder und Jugendlichen vom 
Sonntagmorgentreff, der Kinder-
chor Kantorella sowie das Kinder-
gottesdienstteam.  
   In unregelmäßigen Abständen 
gibt es im Laufe eines Jahres im-
mer wieder Familiengottesdiens-
te zu verschiedenen Anlässen, 
zu denen die Evangelische Kir-

chengemeinde alle Familien mit 
Kindern besonders herzlich ein-
lädt. So fand bereits im Mai ein 
Familiengottesdienst statt, der 
ganz dem Motto „Gott sei Dank, 
es ist Sonntag“ gewidmet war 
und der ebenfalls von Kantorella, 
dem Sonntagmorgentreff, dem 
Kindergottesdienstteam und Pfar-
rer Marco Glanz gestaltet wurde. 
   Den Höhepunkt bildet hierbei 
natürlich der Familiengottesdienst an 
Heiligabend. (kg) 

Familien willkommen! 
Gottesdienst anlässlich der 
Tauferinnerung für alle Kinder, 
die vor fünf Jahren getauft 
wurden 
 
Ein großes weißes Paket mit ei-
ner knalligen roten Schleife steht 
auf dem Taufstein in der Stadtkir-
che in Groß-Umstadt. Das Ge-
schenk macht neugierig und 
weckt Freude auf das Auspa-
cken. Viele Kinder schauen er-
wartungsvoll, was sich in dem 
Geschenk verbirgt. Nach und 
nach wird es im Gottesdienst 
ausgepackt.  
   Tanja und Felix, gespielt von 
Kindern des Sonntagmorgentreffs, 
lüften für die Gottesdienstbesu-
cher das Geheimnis: Neben der 
Geschichte von Johannes dem 
Täufer und einer Taufkerze befin-
den sich Umschläge für die Tau-
ferinnerungskinder in der Kiste. 
Die Umschläge enthalten eine 
Auswahl an Taufsymbolen als 
Geschenk für die Kinder und den 
Zuspruch Gottes: „Du bist mein 
geliebtes Kind. Du gefällst mir.“ 
   Die Taufe als Gottesgeschenk 
entdecken und erkennen, wie 
wertvoll jede und jeder Getaufte 
für Gott ist, das wird für die Kin-
der fünf Jahre nach ihrer Taufe in 
diesem Gottesdienst zum Aus-
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GOSPELCHOR 

   Fast schon Tradition hat der 
Gospelgottesdienst zum Auftakt 
der Jazzparade. Auch in diesem 
Jahr fand er wieder statt. Der 
Gospelchor der Evangelischen 
Kirchengemeinde unter der Lei-
tung von Stefan Mann gestaltete 
zusammen mit Pfarrer Marco 
Glanz diesen besonderen musi-
kalischen Gottesdienst. Mit dem 
Song „Closer to you“ begrüßte 
der Gospelchor die Besucherin-
nen und Besucher der bis auf 
den letzten Platz gefüllten Stadt-
kirche. 
   „Because I am loved ...“ lautete 
das Motto des Gottesdienstes, 
welches sowohl in der Predigt als 
auch im Gesang des Chores ein-
fühlsam an die Gemeinde heran-
getragen wurde. Weil wir von 
Gott geliebt sind, ist unser Leben 

ein anderes, weil wir geliebt sind, 
fühlen wir uns wie verwandelt.   
   „Menschen, die aus Liebe le-
ben, sehen alles in einem ande-
ren Licht“, so heißt es auch in 
einem Gedicht von Lothar Zenetti.  
   Und so ließen sich die Gottes-
dienstbesucherinnen und -besucher 
an diesem Tag verwandeln. Sie 
sangen und klatschen mit zu be-
kannten Hymnen wie „Let me fly“, 
„This little light of mine“ und „The 
Gospel of Jesus Christ“. Sie öff-
neten Ihre Ohren und Ihr Herz für 
neue Gospels wie „Loved ...“ von 
Hans Christian Jochimsen. Und 
vielleicht trugen sie danach et-
was von diesem Gefühl in ihrem 
Herzen mit hinaus in den neu be-
gonnenen Tag und zur Jazzparade. 
   Mit „New Day“ verabschiedete 
der Chor schließlich gewohnt 
kraftvoll die Menschen in den 
neuen Tag mit einem Segen und 
einem Lied auf den Lippen - „with 
a new song and a new blessing“.(kg) 

„Because I‘m loved“ 
Gospelgottesdienst zum  
Auftakt der Jazzparade 
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Nach der Sommerpause beginnt 
der Gospelchor die neue Saison 
sofort mit einem Konzert anläss-
lich 700 Jahre Evangelische Kir-
che Ueberau. Das Konzert findet 
am 3. September 2016 um 19 
Uhr in der Kirche in Ueberau statt.  
   Damit die Stimmbänder nicht 
rosten, geht es am 11. Septem-
ber um 10 Uhr gleich weiter mit 
einem musikalischen Gottes-
dienst auf dem Marktplatz in 
Groß-Umstadt im Rahmen des 
Bauernmarktes. 
   Wer meint, dem Gospelchor 
ginge anschließend möglicher-
weise die Luft aus, kann sich im 
Gospelgottesdienst am 9. Okto-
ber um 17 Uhr vom Gegenteil 
überzeugen. Hier wird der 
Gospelchor unter der Leitung von 
Stefan Mann in gewohnt mitrei-
ßender Weise einen besonderen 
Gottesdienst gestalten.  
   Damit ist es aber immer noch 
nicht genug: Am 29. Oktober fin-
det um 21 Uhr in Ringheim (bei 
Groß-Ostheim) die Gospelnacht 
statt. Auch hier wird ein Jubiläum 
gefeiert. Der veranstaltende Gospel-
chor Oropax wird 25 Jahre alt. Der 
Umstädter Gospelchor feiert und 
singt mit bei diesem Jubiläums-

KONZERTE 2016 

konzert. Das wird ein Kracher, 
wie der Chor Oropax auf seiner 
Facebook-Seite verkündet. 
   Es gibt also in nächster Zeit 
ausreichend Gelegenheit, den 
Gospelchor Groß-Umstadt zu 
erleben. Allerdings ist das auch 
ohne die vielen Konzerte und 
Gospelgottesdienste möglich. 
Kommen Sie einfach zu den 
Proben und singen Sie mit! Die 
Chorproben finden zu folgenden 
Terminen im Evangelischen Ge-
meindehaus in Groß-Umstadt, 
jeweils um 19:30 Uhr, statt: 

23.09.2016 
07.10.2016 
18.11.2016 
25.11.2016 

   Zusätzlich findet am 01.10.2016 
ein Probensamstag mit Stimm-
bildung von 9 bis 13 Uhr eben-
falls im Gemeindehaus statt. 
Sehen wir uns? (kg) 

 

So geht’s weiter 2016 
Konzerte und Gottesdienste  
des Gospelchors 

Wenn Sie Gospelchorleiter 
Stefan Mann mal an der Orgel 
erleben möchten, dann nichts 
wie hin am Samstag, 24. Sep-
tember um 19 Uhr in die Evan-
gelische Wehrkirche nach 
Klein-Umstadt. Dort spielt er 
Werke aus vier Jahrhunderten 
als Benefizkonzert für die dorti-
ge Orgel. (red) 

 Info 
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GOTTESDIENSTE 

Soweit nicht anders angegeben, finden Gottesdienste in der Evan-
gelischen Stadtkirche Groß-Umstadt am Marktplatz statt. 

Das Haus „Weinbergblick“ befindet sich in Groß-Umstadt in der  
Realschulstraße 30. Gottesdienste finden dort in der Kapelle statt. 

Weitere Fragen zu Veranstaltungsorten beantwortet gerne das Ge-
meindebüro. 
 

Samstag, 3. September 

16:00 Uhr: Gottesdienst im Haus „Weinbergblick“ 
 Pfarrerin von Bremen 

Sonntag, 4. September (15. Sonntag nach Trinitatis) 

10:00 Uhr: Einladung zum Kerb-Gottesdienst nach Semd 
 Pfarrerin von Bremen 

Sonntag, 11. September (16. Sonntag nach Trinitatis) 

10:00 Uhr: Gottesdienst zum Bauernmarkt  
 mit Posaunenchor und Gospelchor 
 Pfarrer Lechelt 

Samstag, 17. September  

16:00 Uhr: Gottesdienst im Haus „Weinbergblick“ 
 Pfarrerin Rollmann 

Sonntag, 18. September (17. Sonntag nach Trinitatis) 

10:00 Uhr: Winzerfest-Gottesdienst für Groß-Umstadt und Semd  
 in der Evangelischen Kirche in Semd 
 Pfarrerin von Bremen 

Sonntag, 25. September (18. Sonntag nach Trinitatis) 

10:00 Uhr: Gottesdienst mit Taufen 
 Pfarrer Lechelt 

 September 2016 

16 
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GOTTESDIENSTE 

Samstag, 1. Oktober  

16:00 Uhr: Gottesdienst im Haus „Weinbergblick“ 
 Pfarrer Glanz 

Sonntag, 2. Oktober (19. So. n. Trinitatis) 

10:30 Uhr: Erntedankgottesdienst mit Abendmahl 
 Pfarrer Glanz 

Sonntag, 9. Oktober  (20. So. n. Trinitatis) 

17:00 Uhr: Gospel-Gottesdienst 
 Pfarrer  Lechelt 

Samstag, 15. Oktober  

16:00 Uhr: Gottesdienst im Haus „Weinbergblick“ 
 Prädikant Christ 

Sonntag, 16. Oktober (21. Sonntag nach Trinitatis) 

10:30 Uhr: Konfirmanden-Gottesdienst mit Taufen 
 Pfarrerin von Bremen 

Sonntag, 23. Oktober (22. Sonntag nach Trinitatis) 

10:30 Uhr: Gottesdienst 
 Pfarrerin von Bremen 

Sonntag, 30. Oktober 2016 (23. Sonntag nach Trinitatis) 

10:30 Uhr: Gottesdienst 
 N.N. 

Montag, 31. Oktober 2016 (Reformationstag) 

20:00 Uhr: Veranstaltung zum Reformationstag im Gemeindehaus 
 Pfarrer Dr. Courtin 

 Oktober 2016 

17 

Ab Erntedank wer-
den die normalen 
Gottesdienstzeiten 
wieder umgestellt: 
Statt 10:00 Uhr (wie 
seit Ostern) finden 
die Gottesdienste 
nun um 10:30 Uhr 
statt. Ausnahmen 
bilden besondere 
Gottesdienste wie 
Konfirmationen, der 
Neujahrsempfang 
und andere. 

 Info 
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Samstag, 5. November 2016 

16:00 Uhr: Gottesdienst im Haus „Weinbergblick“ 
 Pfarrer Lechelt 

Sonntag, 6. November 2016 (Drittletzter So. des Kirchenjahres) 

10:30 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl  
 Pfarrer Glanz 

Sonntag, 13. November 2016 (Volkstrauertag) 

10:30 Uhr: Gottesdienst in der Stadtkirche und anschließendes  
 Totengedenken auf dem Stadtfriedhof 
 Pfarrer Lechelt  

Mittwoch, 16. November 2016 (Buß- und Bettag) 

19:00 Uhr: Ökumenischer Gottesdienst 
 Pfarrerin von Bremen 

Samstag, 19. November 2016 

16:00 Uhr: Gottesdienst im Haus  „Weinbergblick“ 
 Pfarrer Lechelt 

Sonntag, 20. November  2016 (Ewigkeitssonntag) 

10:30 Uhr: Gottesdienst zum Totengedenken mit Kantorei 
 Pfarrer Glanz 

Sonntag, 27. November 2016 (1. Advent) 

10:30 Uhr: Segnungsgottesdienst mit Abendmahl  
 Pfarrerin von Bremen / Pfarrer Glanz /  
 Pfarrer Lechelt 

GOTTESDIENSTE 

18 

 November 2016 

 

 



19  

 

GEMEINDEARBEIT 

Besuchsdienst 
Mitarbeiter/Innen gesucht 

 Wünschen Sie sich auch, 
dass wir uns in unserer Kir-
chengemeinde achtsam wahr-
nehmen? 

 Und besonders diejenigen 
unter uns, die aus einem um-
triebigen Alltag an den Rand 
gerückt sind: z. B. alte Men-
schen oder Kranke?   

 Suchen Sie nach einer sinn-
vollen, ehrenamtlichen Tätig-
keit? 

 Können Sie sich vorstellen, 
Menschen zu besuchen, 
ihnen in Gesprächen zuzuhö-
ren und Anteil zu nehmen?  

 
   Dann sind Sie genau richtig für 
einen neuen Besuchsdienstkreis, 
den wir ins Leben rufen wollen. 
   Im Blick haben wir ältere Men-
schen, denen wir mit einem Be-
such zum Geburtstag Freude be-
reiten möchten.  

   Die runden und halbrunden Ge-
burtstage übernehmen wie bisher 
die Pfarrer der Kirchengemeinde. 
   Ein weiteres Ziel dieses neuen 
Besuchsdienstkreises ist es, 
Menschen, die es wünschen, 
auch öfter zu besuchen. 
   Für das Haus Weinbergblick 
existiert bereits ein Besuchs-
dienst. Mit einem neuen Be-
suchsdienst wollen wir diesen 
Radius erweitern. 
   Eine Einführung in diesen eh-
renamtlichen Dienst, Fortbildun-

Pfarrerin Bettina von Bremen, 
Tel.: 06078 − 938727, E-Mail:  
bettina.vonbremen@t-online.de. 

 Kontakt und Info 

 

 
Paten für Geflüchtete gesucht 

Ehrenamtliche Patinnen und 
Paten sind als Alltagsbegleiter 
feste Ansprechpartner für Ge-
flüchtete. Sie kümmern sich um 
erste Orientierung, veranstalten 
Begegnungscafes, vermitteln 
Arbeit und Wohnung, Kontakte 

zu Vereinen, begleiten bei Arzt-
besuchen und Behördengän-
gen und vieles mehr . 
Wenn Sie Interesse an einer 
Patenschaft haben, melden Sie 
sich bitte bei Martin Büttner: 
Tel. 0152 0848 7819 

19 
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BÜCHERMARKTTEAM 

 
Spende an die Jugendfeuerwehr 

Mit Bücherspenden  
Groß-Umstadt gestalten 
Ab 20.09. spenden und helfen 
 
Nach dem Winzerfest geht es in 
die nächste Runde: Ab Dienstag, 
den 20. September bis Freitag, 
den 14. Oktober sammelt das Bü-
chermarktteam wieder aktuelle 
und gut erhaltene Bücher, CDs, 
DVDs und Spiele für den kom-

menden Herbstbüchermarkt im 
Evangelischen Gemeindehaus, 
Pfälzer Gasse 14. Die Spenden 
können jeweils montags bis frei-
tags ab 8.00 Uhr auf unserem 
Spendentisch im Eingangsbereich 
abgelegt werden. 
   Seit 1995 findet jeweils im Früh-
jahr und Herbst ein Büchermarkt 
zu Gunsten sozialer, ehrenamtli-
cher, gemeinschaftlicher und kari-

Bild: Thomas Neumann 

Das Büchermarktteam spendete 
3.000 Euro an die Kinder- und 
Jugendfeuerwehr Groß-Umstadt. 
Diese Entscheidung würdigt die 
äußerst engagierte Arbeit der 
Kinder- und Jugendfeuerwehr: 
Neben Abenteuer, Geselligkeit 

und Spaß bekommen die Kinder 
und Jugendlichen grundlegende 
Werte wie Einsatzbereitschaft 
für andere, Übernahme von Ver-
antwortung, Freundschaft, 
Gleichberechtigung, Akzeptanz 
sowie Vertrauen vermittelt. (cd) 
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BÜCHERMARKT 

tativer Projekte in und um Groß-
Umstadt statt und hat sich, mitt-
lerweile in der zweiten Generati-
on, zu einer festen Größe in 
Groß-Umstadt etabliert. Mehrere 
tausend Artikel aus vielen Gen-
res werden gut sortiert und at-
traktiv präsentiert angeboten. Mit 
den Erlösen der letzten Jahre 
konnten wir einiges bewegen: Im 
Evangelischen Gemeindehaus 
entstand ein kleines Bad für un-
seren Kirchenasylgast. Der Öku-
menische Hospizverein konnte 
seine Gemeinschaftsräume mit 
Lampen ausstatten, die Kinder- 
und Jugendfeuerwehr neue Zelte 
für die Freizeiten anschaffen, die 
Pflegeeinrichtung „Bärenstark“ in 
Darmstadt für schwerkranke Kin-
der einen Therapiehund und 
Clown-Doktoren finanzieren. 
Kennen Sie Einrichtungen und 
Projekte in und um Groß-Umstadt, 
die Unterstützung brauchen? Ihre 
Vorschläge helfen uns, dort zu 
helfen, wo es gebraucht wird. 
   Der Büchermarkt selbst ist in 
den letzten Jahren rasant ge-
wachsen, was uns logistisch sehr 
fordert. Wir wünschen uns geeig-
nete Räume zum Lagern und 
Sortieren: Diese sollten ebener-
dig, trocken, beheizbar, ganzjäh-
rig nutzbar und idealerweise in 
unmittelbarer Nähe des Gemein-
dehauses sein. 

   Obwohl sich bereits über 80 
Mitglieder - Schulkinder, Jugend-
liche, Berufstätige und Senio-
ren -  mit großem Einsatz und 
vielen Ideen in diesem Team en-
gagieren, werden immer noch 
Helfer benötigt. Auch Sie möch-
ten mitmachen? Spenden Sie 
Artikel, die Sie selbst kaufen wür-
den, backen einen Kuchen oder 
basteln Lesezeichen. Helfen Sie 
bei der Bücherannahme, beim 
Aufbau oder während des Mark-
tes... Jede helfende Hand und 
gute Ideen sind herzlich willkom-
men. (cd) 
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AMTSHANDLUNGEN 

 

Trauungen 

 

Taufen 

Informationen mit personenbezogenen Daten 

werden nur in der Druckversion veröffentlicht 
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AMTSHANDLUNGEN 

 

Bestattungen 

Informationen mit personenbezogenen Daten 

werden nur in der Druckversion veröffentlicht 
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DIAKONIE 

   Auch in diesem Jahr erhielt das 
ambulante Pflegeteam der Diako-
niestation Groß-Umstadt/Otzberg 
bei der turnusmäßigen, unange-
kündigten Überprüfung des Medi-
zinischen Dienstes der Kranken-
versicherung (MDK), die im Mai 
stattfand, in allen geprüften Be-
reichen „Pflegerische Leistungen“, 
„Ärztlich verordnete pflegerische 
Leistungen“, „Dienstleistung und 
Organisation“ und „Befragung der 
Kunden“ jeweils die Bestnote 1,0. 
Das Prüfungsgesamtergebnis 
ergab damit ebenfalls eine glatte 
1,0. Das positive Ergebnis durch 
den MDK bestätigt die gute Pfle-
ge, Betreuung und vorbildliche 
Arbeit der Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter. Damit liegt die Beur-
teilung wieder über dem Landes-
durchschnitt von 1,2.  
   Im aktuellen Prüfbericht des 
sogenannten Pflege-TÜVs wird 
dem ambulanten Pflegedienst in 
allen Kategorien hervorragende 
Arbeit bescheinigt, allen voran 
bei der Kundenzufriedenheit.  
   „Wir freuen uns sehr über das 
tolle Ergebnis der Prüfung. Das 

MDK-Prüfung 
Bestnoten für die Diakoniestation Groß-Umstadt/Otzberg  

ist die Bestätigung der fachlich 
sehr guten Arbeit unseres kom-
petenten und engagierten Mitar-
beiterteams. Besonders freuen 
wir uns über das Vertrauen unse-
rer Klientinnen und Klienten, die 
wieder einmal bestätigt haben, 
wie zufrieden sie mit uns sind. 
Auf diesen erfreulichen Resulta-
ten werden wir uns nicht ausru-
hen, sie sind vielmehr Antrieb für 
uns, weiter an der Qualität zu ar-
beiten und möglichst noch zu 
verbessern. Das Wohl der Men-
schen, die wir pflegen und be-
treuen, liegt uns besonders am 
Herzen, sie sollen sich von uns 
immer bestens versorgt und 
menschlich angenommen fühlen. 
Das ist unser Ziel. Daran und da-
für arbeiten wir tagtäglich“, sagt 
Geschäftsführer Jörg Rast.  
   Das ambulante Pflegeteam der 
Diakoniestation Groß-Umstadt/
Otzberg besteht aus 60 erfahre-
nen Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern, welche für weit über 200 
Klienten da sind. Zudem verstär-
ken zwei Auszubildende das 
Team. (dst) 
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In eigener Sache 

Angesichts der Fülle an Informatio-
nen und Vorkommnissen in der 
Gemeinde kann es geschehen, 
dass Daten nicht, nicht vollständig 
oder falsch abgedruckt werden. 
Wir bitten Sie, dies zu entschuldi-
gen und uns per E-Mail (siehe Im-
pressum) oder unter 06078-2445 
zu benachrichtigen. 
 

Ihr Redaktionsteam 

GEBURTSTAGE  

September 2016 

 

Informationen mit personen-

bezogenen Daten werden 

nur in der Druckversion ver-

öffentlicht 
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Oktober 2016 

 

GEBURTSTAGE 

 

 
Dekanatskantorei 

Konzerte für Chor und Orchester in 
Babenhausen und Reinheim 
 
Das erste Konzert findet am Sams-
tag, den 8. Oktober  2016 um 20 
Uhr  in der Evangelischen Stadtkir-
che in Babenhausen statt und am 
darauffolgenden Sonntag, den 9. 
Oktober gibt es eine Konzertwie-
derholung  um 17 Uhr  in der Drei-

faltigkeitskirche in Reinheim. 
Auf dem Programm stehen u.a. 
Werke von Schütz, Purcell, Tele-
mann, Schubert und Mendelssohn. 
Es singen und musizieren die Kan-
torei des Evangelischen Dekanats 
Vorderer Odenwald sowie ein Or-
chester aus Mitgliedern des 
Staatstheaters Darmstadt. Der 
Eintritt zu diesem Konzert ist frei. 

Informationen mit personenbezogenen Daten werden nur in 

der Druckversion veröffentlicht 
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GEBURTSTAGE  

November 2016 

 

 

 
KOMPASS-Treff für Arbeitssuchende 

Die Treffen finden am 1. und 3. 
Montag im Monat im Pater-Delp-
Haus, Steinstraße 5 in Dieburg 
von 9.30 Uhr bis 11.30 Uhr 
statt. 
 
Zusatzangebote: 
 Mo, 05.09. Gemeinsam  

   Kochen / Kürbis & Co? 
 Mo, 19.09. Energie und Strom 

   sparen 
 Mo, 03.10.  entfällt / Feiertag 
 

Kontakt:  
 Annette Claar-Kreh,  

Evangelisches Dekanat Vorde-
rer Odenwald,  
Tel: 06078 – 78 259 22;  
Mail: claar-Kreh-vorderer-
odenwald@ekhn-net.de 

 Andreas Reifenberg, 
Katholisches Dekanat Dieburg,  
Tel: 06071 - 881-58 85  
Mail: dekanatsbuero@kath-
dekanat-dieburg.de 

Informationen mit personenbezogenen Daten werden nur in 

der Druckversion veröffentlicht 
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ADRESSEN KINDER & JUGEND / IMPRESSUM 

Kindergottesdienst und 
Sonntagmorgentreff 
Sonntag, 10:00 bis 11:30 Uhr,  
alle 2 bis 3 Wochen, Gemeindehaus 
 

Krabbelgruppe Zwergenpower 
Donnerstag, 10:00 bis 11:30 Uhr, 
Gemeindehaus 

Ansprechpartnerin: 
Kerstin Glanz,   3300 
 
 
 

Ansprechpartnerin: 
Rebecca Mohr  
 0176 63 65 87 84 

Herausgeber 
Evangelische Kirchengemeinde Groß-
Umstadt 
 

Redaktion 
Pfarrer Christian Lechelt (V.i.S.d.P.) 
Bernhard Füßler, Ulrich Keil,  
Susanne Weschenfelder, Hartmut Richter 
 

Kontaktadresse 
kontakte.gu@googlemail.com 
 

Layout  
Ulrich Keil 
 

Beiträge 
Bettina von Bremen (bvb), Cornelia Dön-
höfer (cd), Kerstin Glanz (kg), Dekanat 
(dek), KiTa Kinderzeit (KiTa kiz), KiTa 
Regenbogen (KiTa RB), Fiorenza Finotti 
(ff), Michaela Kluckert (mk), Jürgen 
Courtin (jc), Ferdinand Reiff (fr),  
Redaktion (red) 
 

Kirchenlogo 
Dagmar Waldkirch 
 

Ihr Engagement... 
Möchten Sie uns durch eigene Texte und 
Bilder unterstützen? Eine Seite mit ei-
nem Bild fasst rund 1600 Zeichen (incl. 
Leerzeichen), mit zwei Bildern oder ei-
nem großen Gruppenbild ca. 1300. 
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 Impressum 

Redaktionsschluss 
Der Redaktionsschluss für die nächste 
Ausgabe (September bis November 2016): 
22.10.2016  
 
Bei Eingang von Beiträgen nach Redak-
tionsschluss kann für eine Veröffentli-
chung nicht garantiert werden.  

Druck 
gemeindebriefdruckerei.de 
Auflage: 3000 Exemplare 

Spendenkonto 
Sparkasse Dieburg 
IBAN: DE87 5085 2651 0010 0001 15 
BIC: HELADEF1DIE 
 

Unsere Gemeindearbeit wird  
von zwei eingetragenen Vereinen 
unterstützt: 
 
Verein Evangelische Jugend 
Vorsitzende: Hannah Lieb  
 0179 7 55 54 79 
 
Freundeskreis Kirchenmusik 
Vorsitzender: Thomas Blitz,  7 34 99 
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ADRESSEN, DIE WEITERHELFEN        

Diakonisches Werk …………………. 
  Schwangerenberatung ………….. 
  Jugendberufshilfe ……………….. 

 
  Allgemeine Lebensberatung, 

 Einzel-, Paar- und Familien-
 beratung ………………………….. 
  

 Gesprächskreis für  
  Alkoholgefährdete ……………….. 
 

Dekanatsjugendstelle ………………. 
 
 
 

Klinikseelsorge ……………………... 
 
 

Altenheimseelsorge ………………… 
 
 

Ökumenischer Hospizverein ……... 
 

Trauerhandy ………………………... 
 

Telefonseelsorge …………………... 
 
 

Erziehungsberatungsstelle 
Marie-Curie-Straße 6 ……………….. 
 

Drogenberatungsstelle ……………... 
 

AIDS-Hilfe Darmstadt ………………. 
 

Frauennotruf …………………………. 
 

Kinderschutzbund …………………... 
 

„Kompass“ − Hilfe im Arbeitslosen-Alltag 

Am Darmstädter Schloss 2 
Astrid Freund,  78 95 66 
Alexandra Besserer,  78 95 64 
Ursula Eilmes,  78 95 65 
 
 
Alexandra Besserer,  78 95 64 
 
 
Erwin Maul,  0152 23 84 93 41 
 

Rainer Volkmar, Dekanatsju-
gendreferent, Am Darmstädter 
Schloss 2,  7 82 59 11 
 

Pfarrerin Silvia Rollmann,  
 7 17 31 
 

Pfarrerin Bettina von Bremen,  
 93 87 27 
 

Anja Schnellen,  75 90 47 
 

 0175 54 52 177 
 

 0800 1 11 01 11  oder   
 0800 1 11 02 22 
 

 

 75 87 13 
 

 06151 29 44 34 
 

 06151 2 80 73  
 

 06151 4 55 11  
 

 06151 2 10 66 
 

Annette Claar-Kreh  7 82 59 22 
Evangelisches Dekanat  
Vorderer Odenwald 
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Kantorei 
Mittwoch, 20:00 Uhr 
(Gemeindehaus, Großer Saal) 
 

Leitung: 
Eva Wolf,  06163 - 82 88 99 
Wolf.odw@freenet.de 

Blockflöten (unter Vorbehalt) 
Freitag, 16:00 und 17:00 Uhr Sopranflöte 
Freitag, 18:00 Uhr Jugendgruppe Sopran-/
Altblockflöte  
(Gemeindehaus, Kleiner Saal) 

Leitung: 
(zurzeit unbesetzt; Interessierte 
melden sich bitte im Gemeinde-
büro) 

Posaunenchor 
Posaunenchorprobe 

Dienstag, 20:00 bis 21:30 Uhr 

(Gemeindehaus, Großer Saal) 

 

Leitung:  
Christoph Däschner  911 119 
christoph@daeschner.net 
www.posaunenchor-gross-
umstadt.de 

Gospelchor 
Freitag, 19:30 Uhr, nach Terminplan 
(Gemeindehaus, Großer Saal) 
 

Leitung: 
Stefan Mann,   91 21 15 
st-mann@st-mann.de 
Homepage: 
www.gospelchor-gross-
umstadt.de 
 

Kinderchöre Kantorella 
Donnerstag, 16:00 bis 17:45 Uhr 
(Gemeindehaus, Großer Saal) 
 

Leitung: 
Marcella Reckziegel (über Ge-
meindebüro:  24 45) 

Projekt-Jugendchor „blueprint“  
Je eine Projektphase im Frühjahr  
und Herbst 

Leitung : 
Astrid Niepmann,  91 38 05  

Musik 

GRUPPEN UND KREISE 
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Kreativkreis Ansprechpartnerin: 
Treffen nach Vereinbarung Helga Schüttler,  27 90 

Büchermarktteam Ansprechpartner: 
Treffen nach Vereinbarung Cornelia Dönhöfer &  
buechermarkt-gross-umstadt@online.de Udo Pfeifer,  931 64 27 (AB) 

Besuchsdienstkreis Ansprechpartnerin: 
Treffen nach Vereinbarung Pfarrerin Bettina von Bremen 

Ev. Besuchsdienst im Pflegeheim Ansprechpartnerin: 
Dienstag, 19:00 Uhr, alle zwei Monate Pfarrerin Bettina von Bremen 

Frauenhilfe Ansprechpartnerin:N.N.   

Altennachmittag Ansprechpartnerin: 
Dienstag, 14:30 Uhr, 14-täglich (Gemeindehaus) Uta Schneider,  28 87 

Sitz- und Wirbelsäulengymnastik Ansprechpartnerin: 
Mittwoch, 15:00 Uhr und 16:00 Uhr  Gerlinde Heiss,  
(Gemeindehaus)  0176 - 433 59 111  

Tanzkreis 50+ Ansprechpartnerin: 
Montag, 15:00 Uhr (Gemeindehaus) Gerlinde Heiss,  
  0176 - 433 59 111  

Netzwerk Ausbildung Ansprechpartnerin: 
Treffen nach Vereinbarung Dagmar Waldkirch,  
  93 68 24 

Runder Tisch Jüdisches Leben  Ansprechpartner: 

in Groß-Umstadt Norbert Kottmann,  
Treffen nach Vereinbarung  9 67 62 56 
 

Diakoniestation / Pflegeberatung 
 
"Lichtblick"  
Betreuungsangebot für Menschen mit Demenz  
 
"DA-SEIN"  
Gesprächskreis für pflegende Angehörige 

Erwachsene 

GRUPPEN UND KREISE 

 

St.-Péray-Str. 9 
64823 Groß-Umstadt 
 

 06078-2003 
Fax: 06078-912679 
 

Bürozeiten: 
montags bis freitags 
8:00 Uhr bis 16:00 Uhr 
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EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE GROSS-UMSTADT 

Gemeindebüro 
Helga Riedel 
Pfälzer Gasse 14 
Mo., Di., Mi., Fr. 9:00 bis 12:00 Uhr  
Do. 16:00 bis 18:00 Uhr 
Telefon:  06078 - 24 45 
Fax: 06078 - 93 08 52 
E-Mail: EvKircheGU@t-online.de 
www.gross-umstadt-evangelisch.de 
Hausmeisterin: Kornelia Schöpp 
Telefon: 0151 - 54 27 11 84 
 

Pfarramt I 
Pfarrer Marco Glanz   
Karlstraße 5 
Telefon:  06078 - 33 00 
E-Mail: mglanz@gmx.de 
 

Pfarramt II 
Pfarrer Christian Lechelt 
Wallstraße 9 
Telefon: 06078 - 91 10 08 
E-Mail: christian.lechelt@yahoo.de 
 

Pfarramt Semd 
Pfarrerin Bettina von Bremen 
Dieburger Straße 1 
Telefon:  06078 - 93 87 27 
E-Mail: Bettina.vonBremen@t-
online.de 
 

Küsterin 
Ingrid Kubitz 
Pestalozzistraße 14 
Telefon:  06078 - 35 36 

Kantorin 
Eva Wolf 
Nonnenweg 35 
64739 Höchst 
Telefon:  06163 - 82 88 99 
E-Mail: wolf.odw@freenet.de 
 

Ev. Kindertagesstätte 
Kinderzeit 
Realschulstraße 7 
Leiterin:  Meike Eckert 
Telefon: 06078 - 34 28 
E-Mail: ev.kita-kinderzeit@t-online.de 
 

Ev. Kindertagesstätte   
Unterm Regenbogen 
Goethestraße 3 
Leiterin: Ulrike Reichwein 
Telefon: 06078 - 81 14 
E-Mail: ev.kita.untermregenbogen 
 @t-online.de 
 

Diakoniestation 
Groß-Umstadt/Otzberg 
St.-Péray-Str. 9 
Leiterin: Irmgard Stock 
Telefon:  06078 - 20 03 
Fax: 06078 - 91 26 79 
E-Mail: info@diakoniestation-gross- 
 umstadt.de 
www.diakoniestation-gross-umstadt.de 

Wenn Sie Fragen rund um unsere Gemeinde haben oder mehr 
über unser Gruppenangebot, die Kindertagesstätten, Taufen 
oder Trauungen wissen möchten, sprechen Sie uns einfach an! 

 


